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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem schlauen Sklaven,  dem 
nörglerischen Alten, dem ju-
gendlichen Heißsporn oder der 
entführten Geliebten hat die an-
tike Komödie zeitlose Typen ge-
schaffen für immer neue Ver-
wechslungsgeschichten. Mehr 
als in den griechischen Vorlagen 
stehen bei Plautus und Terenz 
Situationskomik und Stegreif-
posse im Vordergrund. Dieses italische Erbe bestimmt ganz 
wesentlich den Charakter der römischen Komödie. 

Exemplarisch wird dies im Basisartikel an den Begrüßungs-
szenen vorgeführt. Sie bilden in sich geschlossene Einhei-
ten und ermöglichen einen eigenen didaktischen Zugang zu 
diesem Genre.  Er steht alternativ oder ergänzend zu den 
bewährten Verfahren, die Inhalt und Ablauf einer ganzen 
Komödie erfassen wollen, sei es durch die lateinisch-deut-
sche Ganzschriftenlektüre oder über eine größere Textaus-
wahl. Für beides finden Sie Angebote in den Praxisbeispie-
len. Die Zugänge sind verschieden und reichen von Leitfra-
gen zu Einzelaspekten über den abwechslungsreichen Ein-
satz einer Comicversion bis zum szenischen Spiel. Da dies 
teilweise speziell gestaltete Materialien erfordert, haben wir 
den Raum in dieser Ausgabe besonders dafür genutzt und 
auf den Abdruck der Lesetexte weitgehend verzichtet, zu-
mal die meisten in Schulausgaben erhältlich sind. Anders 
ist dies beim „Eunuchus“ des Terenz, weshalb Sie den Vor-
schlag zur Textauswahl komplett mit Anmerkungen des 
Verfassers und einer Einleitung zu Inhalt und didaktischen 
Aspekten in diesem Heft finden.

Die Zeitlosigkeit und das kreative Potenzial der antiken Ko-
mödienfiguren veranschaulicht ihre Rezeption in dem Film 
„Toll trieben es die alten Römer“, analysiert und kommen-
tiert im AUextra. Die Magazin-Beiträge stellen das erfolgrei-
che Internet-Projekt einer Schulklasse zu Plautus vor und 
beleuchten die Rolle der griechischen Hetäre in der römi-
schen Komödie.

Wir wünschen Ihnen viele Anregungen und Vergnügen bei 
der Lektüre dieser Ausgabe und einen guten Start in das 
Neue Jahr!

Ihr Jörg Pfeifer
Redaktion „Der Altsprachliche Unterricht“
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